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bis ein paar Kilometer neben 

der Landesgrenze gebaut wer-

den wird. Das „Tor zum End-

lager“ läge im Unter- und 

Weinland nur wenige hundert 

Meter von Deutschland ent-

fernt. Aus diesem Grund hat 

der deutsche Widerstand wei-

ter zugenommen, wie dem Be-

richt im schweizerischen Land-

boten zufolge auf einer Infor-

mationsveranstaltung am 9. 

Januar 2018 im deutschen Ho-

hentengen deutlich wurde. Ein-

geladen hatte das Schweizer 

Bundesamt für Energie (BFE), 

das für die Standortsuche ver-

antwortlich ist. Gut 200 Per-

sonen waren gekommen. 

Das „Tor zum Endlager“ ist 

eine Hochsicherheitsanlage, 

die etwa die Größe der Win-

terthurer Altstadt haben wird, 

erklärt Markus Brupbacher. 

Ihr Kernstück ist die „heiße 

Zelle“, in der die hochradioak-

tiven Abfälle den Castorbehäl-

tern entnommen, umverpackt 

und ins Tiefenlager darunter 

 

In der Frage der Haftung für 

nukleare Schäden beharrt Ös-

terreich auf den Grundsätzen 

seines Atomhaftungsgesetzes, 

die vor allem einen österrei-

chischen Gerichtsstand sowie 

unbegrenzte Haftung vorse-

hen. Dies macht ein dem ös-

terreichischen Parlament vor-

liegender Bericht der Bundes-

regierung des Landes (III-74 

d.B.) über die Entwicklung 

der internationalen Haftungs-

instrumente für Atomschäden 

deutlich. Demnach ist der 

diesbezügliche Rechtsbestand 

seit 2014 unverändert geblie-

ben. Die entscheidenden Nor-

men für Atomhaftungsfälle 

finden sich somit nach wie vor 

im Pariser Übereinkommen 

über die Haftung gegenüber 

Dritten auf dem Gebiet der 

Kernenergie aus dem Jahr 

1960 oder etwa im Wiener 

Übereinkommen aus 1963 

über die Haftung für nukleare 

Schäden, wobei in sämtlichen 

internationalen Regelungen 

Haftungsobergrenzen vorge-

sehen sind. 

Was die jüngsten Entwicklun-

gen auf Unionsebene betrifft, 

informiert der Bericht, dass 

die Europäische Kommission 

2013 eine öffentliche Konsul-

tation über nukleare Haftungs-

fragen durchgeführt hat, deren 

Ergebnisse 2014 in Brüssel 

bei einer Konferenz über 

Atomhaftung präsentiert wur-

den. Ein von der Kommission 

bereits mehrfach angekündig-

ter Vorschlag zum Thema 

Nuklearhaftung sei aber noch 

nicht vorgelegt worden. 

Parlamentskorrespondenz Nr. 21 

vom 15.01.2018 

Entwicklung der internationalen 

Haftungsinstrumente für Atom-

schäden (III-74 d.B.) 

https://www.parlament.gv.at/PAK

T/VHG/XXVI/III/III_00074/inde

x.shtml   
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gebracht werden sollen. 

Alle Oberflächenstandorte wur-

den in maximale Grenznähe 

gerückt beklagt Martin Kistler 

(FDP), Landrat des deutschen 

Landkreises Waldshut. Im Na-

men aller betroffenen deut-

schen Landkreise und Gemein-

den fordert er von der Schweiz, 

dass sie die Standorte der 

„Tore zum Endlager“ überdenkt. 

Im Zürcher Unterland etwa 

würde diese Anlage näher 

beim Siedlungsgebiet von Ho-

hentengen liegen als bei jenem 

von Weiach in der Schweiz. 

Doch Weiach soll künftig stär-

ker beteiligt werden als Hohen-

tengen. Auch im Zürcher Wein-

land wäre die Landesgrenze 

nur gut einen Kilometer von 

der „heißen Zelle“ entfernt. 

Die BFE-Vertreterin geriet in 

die Defensive und argumen-

tierte teils unglücklich: Eine 

bestimmte Mitsprache ende 

nun einmal an der Landes-

grenze, sagte sie dem Bericht 

zufolge.  

 

Atomhaftung 
 

Österreich ist gegen Haftungs-
Obergrenzen 
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